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Auch das Jahr 2025 stand im Fokus der Neufassung der Tabelle 2 der 
„Beurteilungskriterien für Fleischerzeugnisse von größerer Marktbedeutung für das 
gesamte Bundesgebiet“. 
 
Die noch ausstehende statistische Auswertung der zahlreichen Datensätze erfolgte 
durch Herrn Steliopoulos (CVUA-Karlsruhe), dem wir hiermit nochmals unseren Dank 
aussprechen möchten. Herr Steliopoulos stellte der AG seine Ergebnisse im Rahmen 
einer Online-AG Sitzung am 10.04.2025 vor. 
 
Auf Basis dieser Auswertung, konnte im Anschluss an die Sitzung für 48 
Produktkategorien ein neuer, auf Grundlage der Marktsituation der Jahre 2019-2023 
ermittelter Wert für den wahrscheinlichsten Fettgehalt abgeleitet werden.  
 
Um die Art und Weise der Datenauswertung für alle Fachkreise nachvollziehbar 
darzulegen, wurde beschlossen, das zugrunde liegende Verfahren sowie die 
aktualisierten Ergebnisse in einem ausführlichen Artikel zu publizieren. 
 
Die neugefasste Tabelle 2 der Beurteilungskriterien wurde zusammen mit der 
Publikation am 19.11.2025 in der AG Sitzung in Frankfurt beschlossen. (Beide 
Dokumente wurden mittlerweile veröffentlicht. 
 
In der Novembersitzung wählten die anwesenden AG-Mitglieder für die Periode 2026 
bis 2028 einen neuen Vorstand. Als Obfrau wurde Dr. Regina Seideneck und als 
Schriftführerin Dr. Astrid Hruschka im Amt bestätigt. Als stellvertretende Obfrau wurde 
Dr. Dörte Rieckhoff gewählt. 
 
Im Jahr 2025 nahm die AG zur vorgesehenen Änderung der Leitsätze für Fleisch und 
Fleischerzeugnisse Stellung. Weitere Fragen behandelten die Mengenkennzeichnung 
von gegarten, flüssig gewürzten Fleischerzeugnissen, den Zusatz von Blut zu 
gebrühter Debreciner, die Verkehrsauffassung von Cevapcici sowie die Frage, wieviel 
zusätzliches Wasser einem flüssiggewürztem Hähnchenbrustfilet über die Zutat 
Panade zugesetzt werden darf. Auch die Anwendung der neu vorgeschriebenen 
Höchstmengen für Nitrite (E249-250) und Nitrate (E251-252) der VO (EU) 1333/2008 
wurde intensiv diskutiert. 
 


